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witd. Wie man fagt, Habe biefe BWerbindung aud politijhen
@riinbenn weber den Beifall ded Javen nodh feiner ftodruifiiden
Ratve gefuuden, fowohl, weil e8 fich wm die Gueelin der englifd
Konigin, ald auch um eine deutihe, mnabe mit dem dentjhen
Staiferboufe vermwandte Pringeffin handele. Liever wire den Ges
nannten eine qriechifhe BPringeffin odber ancy eine Todter bed
Fiteften von Montenegro gewejen. Dody der Groffiirjt habe an
feiner Neigung feftgehalten, und die Pringeffin Alice, wobl bdie
fddufte unter ihren Scweftern, Habe mit groper Beharelichkeit
anbere Bewerber abgewiefen. Wie und ob in der That, falld die
Berbindbung gn Stande faute, fichy eine Wendung in den Bes
siehungen bder genannten Odfe und infolge deffen in der Politik
Der ff Réuber bemerfbar machen wiirde, bad eutgieht fidy

* Gine fiirflide Samilinverbindung.
Dalle, 21. Juni,

Wit ber Antitndigung ber bevoritehenden Verlobung ded Grof»
fiiriten=Thronfolgerd vou Ruplaud mit ber Pringeffin
Alice von Hejfen, Schwefter bed regierenden Grofherzogs, ift
ein dltered @eriidht tieder aufgenonmen worden. ie Nadyricyt
tritt diedmal in fehr beftimmter Form auf, und da, wie man in
oftreifen feit Langem yeif, eine tiefe Neigung awijchen bem
Groffiteften und der Priugeffin bejteht, fo ift e8 durdyausd wakhrs
faeinlicy, dap bdiefe Berlobung denmuddit sur Thatfade werden
wird. Damit aber wiivbe obme Bweifel eine — wenn andy vors
Tdufig nody wumextliche — Wendung in den Beziehungen mehrerer
anopdijdher Hofe eintreten.  Heutzutage werden die Gefchicte der
Bblker ja nidyt mehr in dem Diage vou den Familienverbindungen
ber Fiivften becinflupt, wie frither; pldglide Scanventungen treten
in Folge der leteven foum nody in dev Politit ein; der betveffende
Ginflug dbofumentivt fi bielmehr in leijfen, &uerlih foft uns
mertlidhen Strdnumngen, benen aber deunod) eine Ghmwirhung anf
ben @ ber Greiguiffe nidyt abgejprochen werden darf. Die

felst nnd;" ber Beurtheilung; jedenfafle wire diefe Berlob: eher
qeeignet, biubend gu wicten ale 1djend, ein Umftaud, bdeu wir im
Jutereffe bed Friedens willtommen Heifen bdilrfen.

* 3ur Ginfiihrung der Bernfnug
in Straffadjen,

DHalle, 21. Juni.

Wieberholt find jest Nacdhricdhten an bdie Oeffentlichleit gelangt,
nady denen die NRegierung beabfihtigt, die bditrd) bad Gerichts:
verfaffungdgefe vom 27. Jormmar 1877 und die Strafprosefs
Orduung vom 1. Febrnar 1877 andgejhlofjene Bernfung gegen
Urtheile der Landgevidyte in Strafjachen eingufithren, wnd damit
einem dringenden Vediirfuiffe entfprechend der peinlichen Ungleidhs
wmdfpigleit tn der Behandlung vermbgendrechtlicher Prozeffe gegens
fiber foldyen, bei deuen €8 fich in hohem WMaBe num Freibeit wnd
Ghre ded Angeflagten hanbdelt, ein Gude 3 maden. Jit e3 dody
nabeyu mnperftdndlid), wenn nady bden Paragraphen 73, T4 bded
erfterwdbuten Gefeped die Stvaffommern bder Lanbgeridhte Bers
urthei bi8 gur Hdhe von fitnf Jahren Sudithaud ausipredyen

e bi3 iiber dad Jahr 1870 hinausd audauerte, war gum grofen
Deil aus der Waffeubriiderfhaft im Anfange ded Jabhrhunberts,
mehr aber nody and der BVerbiudbung bes Kaijerd Nifolaud mit ber
Tochter Frievrich Wilhelms IIL hervorgegangen. Jm vorliegenden
Balle handelte e8 fich war nidt um bdie BVerbindung bes Throus
folgerd mit ber Pringefin einer ‘andeven Grogmadyt, dod) der Hof
bon eflen mwitede moglicherweife eine Britde bilden gu grdpever
Anudherung an bdie Hife vou London und Berlin. Pringeffin Alice,
iibrigens eine Coufine bed Groffiiriten=Thronfolgers, da ihr Groks
bater, Ludbwig IIL. von Heflen, uud die Gropmutter ded ruffijcden
Thronerben (Gemablin Alexanderd I1.) Gefdhwijter waren, ift die
Gulelin ber Sdnigin BVittovia und fehr nahe mit dem deutichen
Raifer verwandt (ihre Viutter war beFauntlicy eive Scywefter ber
Raiferin Friedridy und ihre Schwefter Jrevie ift die Gemablin ded
%riu;cu Oeinvich). Der angefiindigte Bejuc) ded Groffiteften in
ondon ur Hodhzeit ded Hevzogd von YPorf fdheint mit dev bevors
ftehenden Berlobumng gufammenzubdugen. Allerdingd ift der vuffijche
Throufolger durd) jeine Mutter, die eine Sedywejter bex Pringejfin von
Wales ift, bereitd nabe wmit dem Herzog bon YPort verwandt, dboc find
biefe peviwandtjdaftlichen Bezichungen bisher nicht jo anperordentlichy
gepflegt worden. WMdglich, dap bei Gelegenbeit der Hochaeit ded

ang g
g:rmblm.mfﬂim Frenndfhaft im Baufe diefed Jahrhuud wie

britijdyen Thronerben jene andere BWerlobung beveitd proflamirt
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Gin gebrodjenes Wort,
Roman von Corony.
(ﬁo\‘""u"a.) Radydrudt verboten.

Wihrend Giinther von dem Verluft und Wieberfinden
bed Schliifleld evzplte und den gawuzen Borgang fo fdilberte,
wie er fid) feiner Anfidyt nach) abgefpielt hatte, fchiittelte
Qidytenau mehrmald den Ropf wnd fagte endlich: ,JNein,
nein, bad faun id) nidt glauben. Obne wmid) gerade fiir
einen audgezeichueten Menjdyentenner zu halten, darf i) dodh
Dehaupten, dajg e3 feinedwegd fehr leicht ift, midy su taufchen.
Mir madyte Jhr Stiefbruder den Gindrud, eiven durdyand
offenen und efrenpajten Ehavatter zu befigen, und idy bin
iiberzengt, baf idy mid) nicht iu ipm irvte. Sie befinben fidh
offenbar auf unridhtiger Fahrte.”

»3@ fiube feine andere Grfldrung fiir diefed rathielhafte
Berjdywinden.

»Sie fommen demnad) jet von Lunbed ¥

“

20)

»©0 ift e3.

»Und 24
. oDelmuth ties die Bejdiulbigung mit einer Kdlte und
ciem Qodymuth zuriid, die mid) itber alle Begriffe reizten,
aber feinestvegs iiberzeugten. Den Juhalt unfered Gejprichd
ann und will id) nidyt wiederholen. ©3 ftanden fidy eben
el Mduner gegeniiber, bie beibe von Milde und Verfohulicy:
feit nidytd wiffen, uud von dbeunen jeber den anbdern anflagte,
m fcroered Unvedht sugefitgt u Haben. — Nuv feine legten
Worte will idh anfiihren. Sie lanteten: ,Mnfered Familiens
amend wegen werde id) iibrigend audy meinerfeits nicits
unberjucyt laffen, wad zur Wiebererlangung ber Papiere
filbren fann. Quuded ift verfouft. G3 war meine Abfidht,
in den nddyften Tagen Deutjdhland 3u verlaffen. Jept werbe
i) bie Abreife verfdjieben.” An bdiefe Aeuperung tmiipfe
i die Hoffnng, da mir die Schriftftiice binmen figer
Lift wieder gugeftelit werden. Meine Anficht ift: Dap

tdnnen, bap diefe Urtheile in Bequg anf thatjdcicde Feftftellungen
feber Nachpriifung entzogen bleiben, da die Jtevifion ant Reidyse
geridyt fih nnr anf die Priifung von, Recytdivrthitmeni erfivedt
und die Befdymwerde mur gegen eingelue BVerfilgungen ded erennmens
ben Geridhtd auldifig ift, wabvend in allen Civilprogeffen fiber Ans
fpritche in dex Hohe von 1501 DViart ab und nicht minber bei den
Gntjheidungen bder Schdffengerichte ifiber geringere Straffille der
breifache Jujtanzenzug wuud aljo die Berntfung gewabrt wurde,
Und aud) der alte Vertheidigungdgrund hictfitr, dak § 77 bes Ges
richtaverfoffungdgejees eine Bejeung dber Straffammer mit fituf
Ridtern anordnet, im Gegenjage u der mur bdrei Witglieder
adblenden Civilfanumer, ift nidt ftidhhaltig. Demn eine eingehendere
Pritfung der trop der Wiindlichteit der BVerhandlng Fur Beurs
theilung ded Vngetlagten fo widitigen ProzeB- ober gar BVovaften
ift fait andjdlicglid) von Seiten bed Vorfigenven, ded sum Refeventen
bed Eingelfalled beftinuuten Ricdhterds mud bded vou der Straftammer
nad) § 23 ber StrafprozeBorduung audgejchloffenen Unterjuchungsds
vidhterd Ddentbar, angefichtd dber nod) immer amdauernden Uebers
biirdung wenigitens der prenfijhen Gevichte. Auderevieitsd fiihut
blefe ftarfe Bejegung bes Geridytd au einer langjameren Erledigung
ber Progeffe, obue dbag durd) fie andy mur auf Gruud der mitnbds
licgen BWerbaudlung grgere Siderheit fiir 3utveffende Urtheile
—

Tragweite diefer That nadyzudenten, an fih nahm und nun
bie erfte Gelegenbeit ergreifen wird, fie i meine Hinde
urii gelangen zu laffen, natiivlidh in einer Weife, dag
?eine Perjoulichteit dabei aus dem Spiele bleibt.”

Lichtenaud Antlig driidte unverfenubave Muzufriedenbeit
aud. ,Dad find beflagendwerthe Verbiltuiffe, in welde id
fo ploglich eingeweiht werde uubd von bdenen ich allerdingd
nidt dad Geringfte abute. Der Verluft diefer Briefe, bdie
iibrigens andy Privatangelegenheiten eined Fiirftenhaufed be:
baudeln, bem id) fehr nabe ftebe, witrde miv im hochiten
Grade peinlidh fein. I witnide und Hoffe daher, dak
©ie bald in ber Lage find, mir diefelben uuverfefrt ang-
guliefern.

An Vevjudjen, die gevaubten Sriften aufzufinden oder
wenigjtend Anhaltdpuntte su gewimnen, bdie auf eine Spur
fitbven founten, fehlte e3 nidht. Dasd Dienftperfonal, audy
Franz, der von R . . . uviidfehren mufte, wurbe einem
wabhren Kreuzfener vou Fragen unterworfen, allein alle Aus-
fagen ftinumien davinmen iiberein, dag fid ur genanuten
Stunde niemand von ihuen in dbem erften Stodwert ded
Sdloffe befunden wubd ebenfowenig ein Frember diefed be-
treten ober verlaffen Habe. Mau wiinfdyte die Sadye fo
viel al8 mdglich gebeim au balten. DHelmuth nidht minder
al8 @iinther ficherte dben Bolizeiagenten grope Sunumen fiir
ben Fall einer Entdedung ju. Da3 Gebheimuif fdyien inbesd
ungelidytet bleiben zu follen.

Gined Tages duperte Fiirft Lidhtenan mit froftigem Ton:
»J@ will annehmen, dap die Papiere ungelefen bernichtet
wurben uud daB mithin ausd ihrem Verfdwinden fein weiterer
Nachtheil Hervorgehen famr. Dedhald und weil Graf Chers
hard mir einft groge Dienjte leiftete, wiinfche i) deu felt-
famen und bebanerndwerthen Borfall der Oeffentlichteit zn
entzichen.  Sollte e3 fidh ubrigend fpdter zeigen, dap id) in
ber fo eben andgefprodenen BVovaudfegung ivvte, {o wiirbe

er fie in ber erften zormigen QIllfl;&ilmIg, obue iiber die

garantirt wird, al8 twir fie bei den Civilfammern fdhon Haben und
von bem bentjhen Ridytermaterial ohuehin erwarten founen.
TWeun wir fo der beabfichtigten Aendbernung durdyaus beipflidyten,
fo Edunuen wir dody nicht wmbin unfere Verwunberung audzuipreden,
bag nody eine Aufrage an die Landgevidte ergangen ift, ob fie die
Buweifung der Berufuug an die Oberlandedgeridyte ober bdie ers
ueute Verhandlung vor einer anderen Straffamuier dedfelben Lanbd=
gevidtd fiir angemefjener evadjteten. Deun abgefehen von demt
befouderd au teineren Landgeridyten nach der heutigen Orgauis
fation letcht einfvetenden Mangel an Ridytern, zu deffen Decung
natiitlidh in der Viehrzahl unbefolbete Afjefforen beranzusziehen
wren, it 8 gar nidyt eingufeben, wedhalb nicht audy in biefer
Begichung die Bernfung gegen Straff urtheile ber Deftehend
egen Givilurtheile und Scydffengeridytdurtheile in Gemdpheit der
glamgmvbm 1, 72, 123 be8 @ericptdverfafjungdgefeged gleidyzue
ftellen wive. Feruer ift 8 nicgt oyne Vebenlen, vor allem
wiedertim an  Lefneren @eridyten, gleichitehenden Ricdptern eine
Yutoritdt gegenitber ihren Kollegen, weun audy wedfelfeitig,
perleihen. Uebrigend ift da8 Grgebuip der Umfrage iibereins
ftimmend mit unjerer Anficht andgefallen. _ $
Sm Bujammenbange mit dicfer Nenerung twiirben wir nun
eiire Gradunging bed Regierungdpland dahin voridlagen, daf wnter
Yenderung der geltenden wrgtimmungeu tiinftighin and) fiir bie
Straffammern eine Befegung mit mr drei Mitgliedern g ertolgen
hat, twie fie fiiv Fille der Privattlage und der Bernfung gegen
Urtheile der Sadffengeridyte o befleht. Der bieraus evielte
Ueberfdug an Ricytern gegenitber den gegemwdrtigen Berhdltuifjen
fiudet eine iiberaud niiglicdhe Verwending gur Eutlajtung  dev
Qandgeridte durc) Bildbung neuer Kanmern wie i dbev fchon jelt,
in bodhftem Mafe aber nady Giufiigrung der Berufung wothe
weudigen BVernehring der Senate an den Oberlandedgeridyten.
Sm Anfjdyluffe bieran Batte eine von allen Seiten befiirmwortete
Aufbefiernug der Gehdlter der Richter dadburdy au erfolgen, dak
indgemein die Borfigeuden der Landgevidytdtamntern, alfo etiwa ber
britte Theil ber etatdmipigen Landriditer, su Diveftoren ernannt
wiitben.  Deun iubem die Stellen vou Diveftoren wud Obers
[andeBgerichtBriithen, um bdie allein ber preupifde Midyter ficy bes
werben darf, vermehrt uubd gleichzeitig die Laudrichterftellen vers
minbert werden, wird die Audficvt, in frdftigem Alter gu einem
t Gcehalte anfaufteigen in einer Weife gewdhrt, wie fie
bidher noch nie fo uah den preuijden Juviften geboten war.

Politifdje Ucberfidyt.
Dentjhed Reid).

#* Berlin, 20. Juui. (Hofnadridten) Der Kaifer
witd bi8 Gubde dicjer Wodhe zur Flottenvevue in Kiel verbleiben
und vovaugfidytlich erft am nddyiten Sonntag Abend twieder im
RNewen Palaid eintveffen.  Andy wibrend feiner Antvefenheit in
Siel 2c. nimmt ber Moward) bie vegehudfigen Vortrdge entgegen
und erledigt die lanfenden Regierungdangelegenpeiten. €3 ift nidt
wwabricheinlich, dap aud) die Kaifevin EGude dicfer Wodhe fidh
nacy Stiel Degicht, wm bort mit bem Kaifer gujammengutreffen.

— (Neber dbie gefdydftliche Behandlung dbev Milis
tirvorlage im neuen RNeidydtage) herefden vielfad) gauz
faliche Aufichten. Die nen gewdhlte Korperichaft fann nidyt etwg

id) mic) gezoungen fehen, an Hodjter Stelle Melbung 3u
madjen.”

Gr fehrte in die NRefidenz uviid, fidh wm dod) der An-
fidht zuneigend, Giintherd Avgwohu fonne begritudet getvefen
fein; an Auffindung eined Beweifed dafiir war allerdingsd
nicht 3u denfen.

Die Nadyforidungen wurben inbed mit unvermindertem
Gifer fovtgefet, indbefoudere betheiligte fid) Helmuth mit
allen ibm zu Gebote ftehenden Krdften davan, verdoppelte
bie al8 Belohunng audgefete Sunune und horte nidt auf,
3 energijcher Thatigleit angutveiben. Gr fonnte fich wohl felbit
nidyt verhehlen, dap der Schein gegen ihn twar, nund bdiefer
Gedante mufte ihur wnertraglidy fein.

Ju Rothenburg — dem fritheven Schauplag der DHeiter=
ften Gefelligleit — toar e8 fo unbeimlicy ftill und bde ge-
worben wie in einem bevwunjdenen Shlof. Die Diener=
faft ging mit leifen Sdjritten umber wd fprad) nur
flititernd. Wie ein Alp lag e5 auf jeber Brujt. A3 Leonie
fid) sum erften Mal in die fdhwarzen Gewdubder hiillte, da
war e8 ihr zu Muthe gewefen, ald traure fie nicdht nur um
ben Bater, fonbern aud)y um ihv verfehltes Leben und wm
ihr Gottvertranen. Dod) aus ded Kindes unjdyulbdigen Augen
blidte ein mahuender Engel fie an, und weun dad blond-
gelodte Sopfden fihy an ihre Bruft fhmiegte, ba wurde ihr
Derz tieber warm und tweid). Der frarve Scdmerzendzug
be3 blafen Geficited wid) cinem Ausdrud fanfter Rihrung,
und fendhter Scyimmer beganu ben Blid zu umfloren.

©eit jener erften Begeguung nad) dem Todbe Friefend
Batte fie Giinther feinen BVorwurf mehr gemadt. Sie bers
{dlof bad Derbe Reid in ihrer Seele. Gerade daf fie Jo
ftumm und flaglos, aber anch fo Hihl und unnahbar neben
ihm Bertwanbdelte, wedte einen Jiwiefpalt in ihm, unter dem
nidht mue fie, jondern bie gange Umgebung 3u eiden atte.

Je mehr die Grope, mit welder fie ihr unermeRliches Leid
trug, ihu nicderduiidte uud das Bewuptfein der eigonen
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einfad) in der Berathung ehned ,Autrags Huene forifahrem, demn
fitr bie Berhandlungen des dentjhen Parlamentd gilt dad Pringip
ber Distontinuitat, d. b die Werhaudlungen jeder eingelnen
Seffion gelten ald etwad durdaud Selbftdudiges, wam fie
aud) thatidlich an frithere Vorlagen antuiipfenr. €8 milffen alfo
alle egierungdvorlagen wie nutrdge bev Witglicder des Hanjes
bou Nemem eingedbradt werden. Bejeplitife uud Bevichte
ciner Rommiffion, welde dem Plemme wnterbreitet warven, find
Ddagegen auch file die wddhite Seifion mapgebend, fofern ficy fn
ben Bovaudfelungen nidtd gedndert bat. Die ﬁralmma nul
alfo eine nwene Vovrlage auf Gruud ded Antragd Huene, der
denmady formell nicyt mehr egijtict, eindringen, und ber Neich3tag
faun diefen weuen Eutwmf entweder nachy der Generaldebatte der
exften Lefung au eine Sonuniffonr verweijen, oder nad) der Spezials
didtujfion der aweiten Lefung ur ALRtimmnng bringen lajjen.
Quc) diedmal wird fidh das Sehictial der Borlage wie ded Neichds
taged wac) der zweiten Lejung entfdeiden,

— (Die Hervenhanstommiifion fitr dbad Kommus
nalabgabengefe) fithrte heute Vovmittag die Beralhung der
Borlage bis § 28; flwmtliche Abduderungdvorichldge twurden
suriidfgerviefen und bdie vom andern Hanfe bejchiofjene Faffung
durdjweg Defttigt. Damit flud die Adfcbuitte iiber die indiveften
[C] Deftenerst und all inen Befti itber bie direften
Gemcindejtencrn erledigt.

— (Die ,Hambd. Nadyr.*) fagen fiber dad Verhalten bel
ben Stidhywabhlen: ,ES @B fih nidgt verbeunen, daf die
Dinge in einer Guuwidiung beguiffen find, welde in legter Sous
fequens dasu fiihren mup, dap uur wod) Soziatdemotraten
mmd onjevvative einander gegeniiberjtehen,  Wer dies begriffen
Dat wnd davon itberzeuge ift, bah anf Grund dlefes Gegenfages
efn e|_1tid|nbmber Sampf wn die Madyt fylielich dod) nnvermeids
lidh ijt, Paun [leicht dagn gelangen, bdag ev ficdy fagts licber gleidy
bie Frudt, ald erft die BVorfendt; ftber die Sddlichteit ded
Gostalbemolraten tamn fein Bwetfel fein, feine Wabl befdrdert die
Gutfdeidung und fdafft tave Juftdude, wibhrend die Wahl cined
Sreiftunigen wne den Verlanf der Rrantheit anfodle.v

— (Wahrend bie Stidwahlen) in Preufen und
Sadfen im Mgeneinen am Sonuabend, den 24 und i
Yaiern am Montag, den 26, d. M, ftatifiuden, werden eingelne
Av@nahmen biervon gemeldet, Ju Liibed (D ) wud

Ausdrud, daf durdy den Braud die Manvergenoffen wieder
Arbeit beldmen! A ble‘:r Subel 1;( groBe Dimenfionen ans
uwiehmen  brohte, verfucyte ble Pollgel burey efue Berhaftung die
nftellen. Der Bevbaftete, eln Manvergefelle, webrte ficy
und mmfte gefffelt werden, Sm diefems Vngeublid fitvgten {icy
etwa 200 Mitnner und Weiber auf ble Scuplente, und fuditen
unter dem Rufe .?m bie Sogialdbemofratie® ben Ge-
fangenen gu befreden, Gin Viebeiter fiberfiel ecinen Sdhupe
wami vow Hinten, entrifp thwe den Shbel wud {tivmte davon,
Wihrend die Schuglente diefem nadveilten, obue ihu einholen gu
tounen, adm;!% ed bem exften Vvreftanten au entweichen,

* Riel, 20. Juui. Die Maudverflotte ging Bormittagsd
8 Mbr gu Uebunqen in die See, Dex faifer, der wm 9 lhr in
ciner Saloupinafie dem , Hohengollern” gefolgt war, begad fidy um
10 Uhr an Bord ded Flaggidiffed ,Babden”.

Ceftevveidyllugarn.

* Wien, 20. Juni. Nad verldhlichen Injormationen au
Ubgeorduetentreijen mup €8 ald feftiteheud evadhtet werden, dafs
gwijhen  dem  biefigen und Ddem PeterSburger Auds
wartigen Amte Dbinfidtliy dev gutiinftigen BValtau:
politif Ocfterreidhd wnd Nuflandd ingbejondere wegen Buls
garien por Kurgem eine, wenn aud) nicyt pojitive, fo doch relative
BWerftdndiguug ftattgejunden, und dak der Paffud itber die
acbefievten Begiehungen Oefterveidd gu Rubland, der tw der Throns
rede enthalten war, cine udeuting bievanf fein folite. 218 Folge
diefed widptiqen Greiguifjed wivd in junacsechifchen Rreifen  jept
Dereitd die Parole audgegeben, dafy beim Wiedergujaumentritt ded
Neidydtages die fuugeaechifhen Abgeorducten weniger fdroff gegen
die Megierung auftreten follen,

— Der , Wiener Jeitung“ zufolae (at ber Katfer den Fiefte
bifdhof von Vreslan, Stardiual Dr, Kopp, sum Stellvevtveter
ded fdhlefifchen Sandeshanptmanned im [dlefifden Sands
tage evnanut,

* Prag, 20. Juui. Jm Duyer Brannlohlenvevier brady el
Strife aud, Anf den weifen Schhten von Duy, Billy und
Ladowig it die Avbeit elugeftentt, Fite Hente Abend evwartet man
eien allgemeinen Strite,  Dev Stite betrifft unter Anubdevem fe

1he Herp

et Sbddite bes Writger Bergbans Gefellfpaft uwnd bed Duger

(
graulfnn a. M. und Glberfeld (Freitag) ift nod)Strmlg-
tadt gef 00 bed am S bend ftatifindenden Johanniss
fefted wegen die Stichwahl ebenfalld beveits anf Freitag, 28.v, M.

anberaumt ift.

- ﬁ‘l‘u bie deutid-fozialen Antifemiten) vidter
Here Qiebermann b, énnnenbrr? bie Bitte, betder Stidhy-
wahl Maun fite Vbann fite denjenigen Saudidaten fu ihrem
Wahltreife etugutreten, der fich verpflichtet, fitr die Heevedvorlage
s ftimen. ,Alle pavteipolitifgen Grwdgungen mitfjen por der
groBen Sadie ded Vatevlanded in dben Hrutergrund tveten. Wo fich
tn der Stidyvabl pwet Geguer der Heeredvorlage gegenitberftepen,
ift Stimmenenthaltung am Plage. Jnsbefoudere haben wiv
gar feine lrfacye, freifinnigen @egnern der Heevevorlage gegen
Soglalbemolraten etiwa gum Siege su verhelfeu.

(Der jozialbemotratifde , Borwdrtd”) fagt, die
Qartellbritder fpefulivien auf bdie gruudidsliche @egucrima?l ber
Sozialdemotraten gum Freifuin; fie ho;ftm, davand bei deu
Stidywahlen Kapital gu fdlagen. So eutjdicden die Soziale
demofraten inde bden manchejterlichen Lideralidummud deldmpften,
Dittten fie bod) jebt gegemitber den Reaftiondren alled Jnterefe,
bie Oppofition gef:n bie Nitdwdrtierei vou Piaffen, Juutern wud
©dylotbarouen zu ftarten. Fitr die Genoffen fei die Gutideivung Lar,
(Gine gemeinfdaftiide Sigung) ded Evans
gelifdhen Obertivchenvathed mit bem Generalipuodals
Borftande wird am 28, b, JMs. in Berlin ftattfinden. Am
Abend vorber wird der legtere unter bem BVorfig ded frellvertretenden
Borfigenden, Genevaljuperintendenten D, Sculge, au einer Bers
fammiung aufanmen treten. 2

— (Bor der heutigen GericdhytSverhandlung gegen
Rarl Baafd) verjudite diefer, wie fdon furg gemeldet ward, im
Unterfucyungdgefangni i einem Jujtanude von Graltation, fidh
bdie Puldadern zu dffuen. Die Verhamdlung twurde auf
2 Stunden vevtagt. Dem Gericytapyyfitus Mittentgweig ward die
Unterfucyung Paafdy8 itbevgeben uud erfldrte dev Arst, er habe
and ben Gefpracdien mit Paajd bden Gindbrud gewonnen, dap
Paajd vollig vom Berfolgungdwabhn befangen jei, und beaus
tragte, Paajd) sur Beobadytung anf 6 Wochen i die Charité gu
fiberweifen. Der Vertheidiger und StaatSamumwalt ftimmten dem 3u,
ber Gerichtdhof befdylof, bdie Berhaudlung au vertagen und den
Angetlagten 6 Woden beobaditen 3u lafjen. Die Verlefung
Paajhd ift eine gang leidte.

— (Sojztalbemotratifde Audfjdreitungen) fdlimms
fter Art werden von Potddbam gemeldet. A3 in der Nadyr gum
Moutag der groe VBraud im Kouiglichen Proviautmagazin auss
brad), famen Sogialijten, die im Hotel Charlottenhof cin Sieges
feft feiexten,”in Schaaven Herbei und gaben ihrer Freude daritber

Shtvely.

* WBern, 20, Juni. Wie fon furg beridhtet ward, verfuchten
bier am Pionteq fdweigevifde Arbeiter, italienijde
Arbeiter mit Gewalt von bden BVaupldgen zu vertreiven. G
fam Dicbei au Dbeftigen BuiammenftoBen, bei welden
gegen 100 Perfouen, darvmuter mehrere Sduflente, vers
wunbet wurden. 80 Perfouen wurden verhaitet, Gegen
Avend fommelte fidy vor dem Paftiotal eine grofe Veenge, riditete
gegen dasfelbe einen lebbaften Steinbagel und verfuchte, bdie
Zhitx gn erbrechen, Die Polizei, weldhe wiederholt Asfille machte,
witrde hierbei von der Wenge mit Steinmwitrien empfangen. Hievanf
ieben die Poligelmanufraften mit dem Sébel ein, Aud Lugern
war Militdr qefdidt worben, tweldyed wabrend der Nadyt einges
troffen ift.  Die NRegierimg Hat ferner ein Jufantericvataillon wud
eine Sapvadron Kavallerie zur Anfrediterhalting der Nube anf-
gebotenr, Die Anfreguug dauert fort. Der Plage t er:

— Die auditdndifden Parvifer Kutfder viefen Heute
fdwere Unruben hevrvor. 4000 vow der Arbeitdbdrfe fommende
Qutfder  iiberficlen auf bem Boulevard Boltaire bie
Plerdebahuwagen und  Hiuberten bdie r Bwifdyen
den Blubeftdrern wnd ben  Poliziften tamr Hands
gemenge, wobel  gablreihe  Berwundingen nben, —
Dt Gemetuderath bewilligte geftern fiir dle Steifeudey
10000 Franes. Dad Stritefyuditat cﬂalm wur folden Micths.
tutfibern bew Werkebr, weldie auf ber urbmlbbuc gegen
Bablung vou gwel Franed gum etr“h‘:ub tlalhb el , Nbgeichen
eheben, S, Publifum beeridit grohe Gutrlifumg darltber, baj
die Pollzei nud bdle Reqierung diefe ltmtmnlllqnug ber arbeits:
willigen Stutfyer duiden.  Ein Stuite der Dmuibustutide
gilt gleidhfalld ald bevorftehend.

mtogbrlmunlm. '

* Qondow, 20. Junt. Das Kabinet befhlof, Leine Maf-
vegeln gur Bejchleunigung ber Gingelberathung n der Houe:
Nules Bill au ﬂ'gl'd?ﬂl- Der Herzog vou Devonfhire er-
tliiete, die Seffion wilvde vollftdudig vergeubet fein flle den ver-
aeblidhen Berjud, die Home s Pules Bill dixdaufihren, welde dos
Oberhaud dody nie genehmigen wilrde, Nach den ﬂluiih,nmgm
bes Neduers tampft Gladitone einen Hoffuungdlofen Kampf,

fileine Chronik,

* Qelpsig, 20. Juni. (Diebftabl) Gin im Piaffendorfer Hof
beveild feit x’ﬁnamm peviibter 'Dicb{tnbl it exft diefer Zugc ntbedt
worben. Sn genanntem Hof ftand feit der Abveife bev Bebutnen:
truppe cin veridioffener Reifecivagen, weldyer eine Partbie verfchiedener
Gffeften ous der BeduinensAnsitelung entbielt; fo eiuen werthvollen
Toilettentaften von Schilopatt im Wevthe von 16000 ML, fodann cine
Anzahl never Feze, mebreve alte Handfeueviwaffen und 50 Stiid Nofen:
olfldidyben, Dev Diedftabl wurde vt jept, nacdpdem dev Befifer der
egenitande von einev Neife wviidgefommen ift, entded't,

* @evlin, 20. Juni. (YMluftvator . Sdoly ) Wilhelm
©dyoly it beute Veovgen wm 7 Wby in der Kolonie Gruneiwald, wobin
ev feit einem Jabv fidy jurildgejogen Datte, laug entf la‘iu{. Der
Tod crll:fl; wdl; laon fi e o8 | l‘I ' hl‘lbm.
Jabre bindurd) botte Scboly fait gang allein bie Jum
‘;‘”({dbbbﬂ'ﬂhﬁt[d:“ a¢; rh%ntt, evft ‘m Su?n 1890 '&wmmm Alter
wid punehmende Iraum‘t tow, feine Todtigleit cinguftellen. @ war
Lange ?n‘it dex erfte Rilnftler in feinems Fad und ald Menfdy feiner
QiebenSmiivdigleit 1wegen allbefanut und beliebt. Er flard im 68. Lebens:

afre.

! b‘ @tade, 20. Junt. (Hinvidtung) Heute Hat biev Sharfridter
RNeindel aus Magdeburg den vom Schivurgeridhte bier am 9. November
v. . wegen mngmorhd sum Tode vevurtheiiten Dienftined:
Dapdt bingeviditet, d

» ’ltﬂhhu (Voigtl.) 20. Juni. (Verhaftung) Hier find die
gimdfmkbrr Gheleute ., weil fie ibr gwci Wodgen alted Kind im

ette evdrildt baben, vevhaftet worden,

* @dyueidemiinl, 20, Juni. (Jur BVrunnenfataftrophe)
Die durd den Brunnenbon bmmgnnhn: Gubfenfung betrfigt bereité
mebr al8 ein Dreter. Serftdet find bi8 fept 28 Hitnfer: 80 Familten
muften ihre Wohnumgen rdumen. Piontere find éur Hllfeleiftung eins
qetioffen. Peute frit gegen 4 UGr ftiivste dad Straubeliche Haus in
fidh gufammen, und jeden Augendblid evivartet man den Einftury von
andeven Hiufern in Dder w:ogm und RKleinen Kivdenftrage.  Der

andel ftodt. Obne Veihilfe de8 Staated wird fidy bie Stadt nur

dwer_evholen fonuen.
* Kiul Olm:(! mesr., 20, Sunt. (Duell) Am Sonuabend
B . %

1Bt eiwen ufruf, in weldem er gur Mube auffordert, Die
italieniihe @efaudtfhaft fordert die nfitellung eined Gendbavmerie:
poftend, damit bdie Sidjerheit dev italienijyen Avbeiter nadydritd:
[idjer gewalut werde.

Franteeidh,

* Parid, 20. Juui. Nad) ldngever Rube Dhat e8 in der
Deputirtentamurer wieder eimmal febr ftiirmijde Szenen
aegeben, welche von den beiden boulangiftifhen Sampihahuen
Dévouléde uud Millevoye augeriibrt wurden, die ben im
Pauamajtaudal fo arg blodgefteliten radifalen Fithrer Clemencean
offen der Sduflichteit defpuidigten. Dev Befchuldigte forverte feine
Aubldger gum Duell, die indeffen die Heraudfordevuug ablehuten.
Die Jeitungen fonftativen, die Haltuug der republifanijdien tammers
wiehrheit, weldye nidpt die gevingite Deiene gemadyt habe, Clemencean
vor Den gegen ihu erhobenen Veleidiguigen au fditger, tomme
einer eubgiitigen movalijhen invidgtung dicfed lauge Jeit eius
flupreidhiten Ybgeordueten gleich.

— Der Miniftevvath dbejchiftigte fih mit dber vou Milles
vohe angelitudigten PAufrage itber den Staud dber Unters
Haubdbluug wifden Franlreidd nud Gugland betrefis
Ausliefermug ded Kovnelind Hers Wie verloutet, wiirde
der Minifter ded Yndwdrtigen Develle, md der Jujtigminijter
Guérin in Beantwortung dber Frage erfidren, dak die jegige
RNegierung naddritdlich die wegen der uslicferung eingelei

and uell in dem Walde bei Hetnridhdwalde pwifchen

bem Rechtsanwwalt Schimmelpfennig und dem Amtdridyter Mantey

aud Heinvi Ibe ftatt, Sdi fennig evbielt einen leb fiih

:)l;bzu Sdub in die Bruft, Der Grund jum Sweitampf ift ‘politiicer
atur.

* Novdhanfen, 20. Juni, (Sinten bev Fleifdpreife) Du
avofe Tvod nbeit, die nun idon feit Wodhen bier bervvidyt, dritd't die
leifcopreife devmagen bevuuter, daf hiev }c t bas Phund Kalbfleifd 30,
da8 Pfund Niudfletich 40 53 45 Pig. foftet. Die Lanbleute 3ichen
Hornvieh nidit mebr grop und beginnen bereits bed ausgewacyfenen
SBI:&:O fih gu entdupern. Die Juitdnde wevben immer bedbenliicher.

Mannheim, 20. Juni. (Mordveriud) Jn Kivdheim
vevitbte, in Folge veridmahter Liecbe, der 19fahrige Cigarvenmadyr
Wenbelin Wogelbader einen Mordverjudy an der 22fdhrigen
RNoje Kettemann.

* Diiffeidorf, 20. Juni. (Cin fdeuplidhed Attentat) Dad
8!/gjibrige Todytevchen einer Dierfelbit wohnendben Familie ift am Sonn:
abend Mittag in Abwefenbeit feiner Eltern einem fdeuhlichen Attentat
sum Opfer gefallen.  Der BVerbredyr, ein iefiner Kolporteur, ijt be:
veité evmittelt und vevbaftet, dad Miadcren an den ibm von dem Scheu:

1 Dei dten B ingiif acgorbm. g

. 5nnn, 20. Juni. (Gine taufenbjiprige Gide) Die
allen Befudern Wilhelmdbads wobibefannte fog. taufenbdjihrige
@idve, ein alter, epriiirdiger Baumriefe, ift vovgeftern Abend, offendbar
in Folge von Vranditiftung, vollftdndig abgebrannt. Durd) den
weithin leuditenden Feueridein wurbe die Feuerwehr von Keffelitadt
alavmirt, boch gelang ed nicht, den wie Junder brennenden ungebeuren
Bauwm g vetten.

’ !&hvbnhm, 20. Suni. (Feuer in einer Jrrenanftalt)

LBerhandlungen fortgefebt Dabe und audy uidht einen eingigen Tag
fie ang dem Ange laffenn werde. Die Andlieferungdverhandlungen
bdanern fort.

Qn der Nafjauiichen Provingial - Jreenanftalt Cidbern brach leste
Nadht ein Feuer aud, dad faft ben gangen Frauenbaw gevitorte
Alle Infofjen wuvden gerettet und voriiufig andevtveit untergebrad.
Die Urtfadye it wabrideinlidy ein Bligid)ag.

verseihenden Milde, die etwad fo Tiefdemiithigendes BHatte.
Aud) feimer oft [leibenfchaftliy audbrechenden SHeftigleit
febte fie unerichiittexliche Sanftmmth uud Gelaffenpeit ent-
gegen, uur wemn er von Groll uud VWittevfeit hingerifien
Helmuth anflagte, erhob fie abwehrend nud Schiweigen ges
bietend die Haud und jagte wit dem Towe innigfter Ucber=
seugung: ,Er bat diefe Papieve niemald Deviihrt. Seiner
unebrenbaften Handlung ift er fdhig.

Troh bed forgfaltigiten Bemiihensd, die Angelegenbeit ge-
Beim 3u Dhalten, founte dod) nidyt verhindbert werden, daf fo
mandye3, die verfywundenen Scriftftiide betveffend, in dre
Oeffentlichfeit drang. €G3 twar daber nicht zu verwundern,
wemn allerlei Geritchte anftaudyten, wemn man vou einem
folgenjdpweren Serwiicfuif zwiidyen den Britdern fpracy uud
bie feltjamiten Vermuthungen bavan Fnipfte.

Heluuth gegeniiber, der wod) in A tweilte,
wagte man natiivlidy feine foldyen Anbentungenr, aber den=
nod) verrieth ihm ein auffallend fihler Grug ved Fitviten,
ein bei aller flichteit uviidhaltendes Benehmen ver=
fhiedener feiner Befmumten, daf die dffentliche Metmung den
Stab iiber ifu gebrocjen Habe. Die Unmbglichteit, fich zu
vedytfertigen, erfennend, dhied er vom der Heimath, um fein
aufregendes und gefahroolled Wanberleben wieder aufzu=
nehmen.

Melhr und mefhr verfant Giinther von Weld i einen
Buftand finftever Scywermut, dex ibuveranlafte, fid vollftandig
pon der Welt abzufchliefen, um in Rothenburg aun blefben.
Gr galt fiiv fvanf und rubebeditvftig. Vian wollte von
einem Dedenflichen Nervenleiden wiffen.

St bem Divfhen N ... hatte fich auch jo mandyes ge-
dnbert. Qena war eine gar ftattliche Wirthin geworden.
Bom frithen Movgen bis gum fpdten Abend emfig fdaffend,
Batte fie ber vernachldffigten TWaldfchente ein fo uettes, bes
ba?lidna Anfehen gegeben, dag bdie Hoffuung, dbie Lleiue
Wirthiaft wiitde reht in Aufidhwung Lommen, wohl bes

veditigt fdhien. Giue Freude war o wirflid, dasd bitbicpe,
junge Weib mit dben fdwarzen Jopfen und bligenden Augen
31 beobadhten, twenn e3 von dem rithliden Sdyein der
Slonnue diberftrablt am Herd ftaud, ober unevmiidlid
arbeitend die vuuden, braunen, frdftigen Avme regte, dabei
fingeud und lachend, daB die 3wei Reihen pradtiger, fduees
weiger Jdbue gwiiden den fixidhrothen Lippen fdyinmerten.

Srang Couer bradte audy Luit und Liebe zu dem neuen
Beruf wit und lieg e3 an Fleig und gutem Willen nicht
feblen, aber fo vecht nad) Wunid) wolite die Sadje trogdem
nidgt geen.  Man vergay e3 ihm nicht, daf er in friiherer
Beit fiir einen ber fdlaueften und verwegenften Wilderer
gegolten Datte, und hegte Miptvanen. Jdger und Defononien
micden den ,Gber”, fo verlodend fidy dasd weifigeftridene
Haus wmit den blaufen Feuftevideiven aud) auduahm, und
nur fpdrlid) famen die Gadfte.

+E8 wird fdon auders wevden”, trbftete Bena, ald ein
Sabr verfloffen war wud ein fleines, lieblidyed Gejdhopf mit
flaunweichen, rothbraunen Lodden in der bunut bemalten
Wiege lag.

HSDan muf es aber bald gefchehen, ober mir veifpt die
Geduld”, wuvete Fvang. ,Wad Dilft's ein ovdentlicher
Wenfdy gn fetn, wenn cinem Seiver trant? Sar oft ift
wir’s acwefern, als wiiffe i) nach dev Flinte greifen wud
einemt Rehbod auflanern — fo witten mr LWald ift bdie
Berjudpuug grof — aber i Hab’ widerftanden, weil mir’s
Groft war mit dem guten Boviag.  Kiinftig vehw’ idy mein
Geweby und —*

»Das thuft Du nicht! Schon weqen dev Gretel ged’ i3
nidt gul” vief dag junge Weib. ,Mit dem Wildern Hat's
anf fmmer uubd ewig ein Eud’'! Wemn Du Dir nidts au
fdyulden Pommen [dBt, werden die Leute jdhon einjehen, dap
fie Div wvedht thun*

HLBange wart’ i nimmer anf ihve gute Meimmg.
@eht's hier widgt, fo vevfudjen wiv unjer Gliid lieber wo

anders, vielleicht fiber dem grogen Waffer driiben, wo mein
Better Willmamn, dber Farmer, lebt. Jch will eiwmal an
ipu fdyreiben.”

#Dad thw' — vorlinfig bleiben wir aber da. Mit bem
fleinen Kind mag id) nidt ibers Meer fahrem und ben
»Eber” bringen wir jdon bod) nod) in die Hoh’.¥

1niwillige Worte murmelud ging Franz wicder an feine
Arbeit. Bena Hatte dody jest EinfluB auf ibn gewounen.

Anc) fpdter fam e uodh oft zu bdfen Anftritten mit
bem gereizten, ungedbuldigen Mawun, dody fmmer gelang e3
ihr, ibn nadgiebig au ftinimen.

Gudlic), ald abevinald ein Jahr vorilbergezogen, tourde
bag BVovnrtheil dod) fehwdder.

»Die Gberwirthin ift eine brave, euergifde Fran mnd
leibet nidht, daf verdidptiged Voll in der Schente cinfehrt”,
biep e8. Almdhlihy vergrdperte fid) die Jayl der Gfte
und daf jeder wmit dem Vorfag, wicder zu fommen, fort
ging, dafiiv forgte die Lena fdon.

Ueber alle Vequiffe veizend wav der Wirthin Todtevden
anzufeben, es glid) gang der frithverftorbenen Tilla. Dieje
Aehulichfeit modyte der Grund fein, dap Afra, die gemeint
batte, nid)ts miehr auf dev Welt Iteben gu dunen, wnendlide
Birtlidteit fiiv die Eutelin fiiplte. UUm bed niedliden Ges
ihdpidens willen madyte fie taglich den tweiten Weg nad)
ber ©dente. Wer ihr begegnete, fehrte wieber um, ober
fudhte fich einen Seitcupfad, denmn fie erfdhicn toie eine finftere
©djidialsuorne und man meinte, ihr Blid bringe Ungliid.
Hob fie aber Gretel empor, daun hellte fidy ihr bditfteved
Gefidht auf, al3 brdde ploglid) die Sonne gwijden Gewitters
wolten bervor. o vorfidtia ald wive e8 ein Wadyé
piippden und Edue feden Augendlid gerbrechen, trmg fie
day jiige, drollige Ding, dad die vofigen Aevnchen furdtiod
um ibven Hald jdylang, in der Stube Gevwm und fang ihm
Leife, fremdflingende Lieber vor.

(@outfepuna folgt.)
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Letfung) Der Perfonenug nady
hcltbet an ber Gifelbagn. Bier
D. uul. (Maffenerfrantun tnz lm
snhmuhvﬂtlbn atment werben fn einev den n‘
glnnﬂlm autbentifen Mittbeilung al§ tov us uﬂin ©ymblonie

g"m Ig‘-\c ov brm ﬁsbnﬁ

nun ﬂuh ve

mbwnn‘mmrl-slno:lmlnu frblm, br tinunte Auflchliiffe fibev
Kvantheltduriache feblen chenfalis, Die Urfachen liegen lmmulblla
Untevgrunde dey Naierne. Am Tyvbhus evfrantt find 266 Soldaten,
forben find 11. Gin Theil liegt nody fchwer erfrantt, dev grdgere
EBeil fei in gefichertey Wenrhum. aucy feien feine Neuguglnge au vevs
mest,  Huberdem feb eine ¢rb Bliche Angabl von vilmm dhaften an
wen| !rfrnull Gin Civllif, der hlc vanfen fm Qajaveth bes
te, i ‘{(urbfaﬂc am Illnhue exfrantt,
* Bnaim (Mabren), 20. i)um, Mord in ber Kaferne) Hier
ber Jnfanteriit Prag des 99. Jnfantevievegimentd in der Bus
ve im Mannfdaftszimmer mit feiwem Gerwehre feinen Bugfithrer
pann CHrift, wihrend diefer im Bette fdhlici, von vitdwivts evs
On"m Die Rugel drany dew Chrift dbuvds Heva, burchbobrte nods
Tinfed Handaelen? und Oligd dann in ber Wanbd (tedten, Dev
WitGrer, Dev feit awei Jahren biemt wnd erft vov fuvgem befdrdert
wden ift, wav fogleich todt. Ju dem Simmer befanden fich nody dret
nn, welde von dem Vorhaben ded JInfanteriften Pray feine Ahmung
tten.  Dev Infanterijt Hat ben Vord m:{;euua wegen fdhledter
|bunbl|nm von Selten ded Filhrers ver
* Wl ni,  (@efabriide RNedenfdaftss
& fete der Deputivie Patevnoftro vor
kmm ih oviepne feiinen Redenicdiaftdberidyt, da feuerte
ein Wa nilnnuu pIbplich qegen ihn fiuf Nevolveridiiie ab.
vo Blieb vnverlept, allein ein Wihpler wurbe getddiet und
ul wurben [cbmu veviunbdet,
- uni. (Ginebedentendearddologifde Gnt-
opaléfee in Biotien muvb:u von einem Witylicde
ngbiifden avdbiologiihen Schule dle Grundlagen Auel
vofien Palafted, ahnlid dem von Sdliemann entdedtten Palaft
Tivyns, numcfuubul E‘Cer Palajt gehort der [eit der miichiigen
Dynaftie ‘.mumns an, die einft in BVidotien blithte, ©3 ijt ummhhmen
dafs Dei Diefer Mcmnbdt widtige Refultate ilber die dltelte griechijche
Kunft und Kultuy gewonnen werdben.

Lohales,

ift mur mit

(®ov Nadidrud unferer Origi geftattet.)

Halle, 21, Juni.
@tiidtifte Rommiffionen,
Finangfommiffion.
Gipung am Donuerdtag den 22. Juni b J Nadmittags
B Ubr im W?aglﬂmm Sigungsfaale,
Tagedordnun
1 ﬁoﬂmbrmlﬂmung Jur S!}lummmg hn Gidmajfen auf ber Wiefe
am bnlvltulgnm
Dedgl. qur rMn wng ded Gaaluferd am Hofpitalgrunditivd.
Grivetterung dev ft dtifden Wafferwerfsanlage.
[nnahme el n‘cﬁ ’S‘.rauu.
iy elne Al

. Ulvidhftrage.

. Softenanidhliage fiiv baulide Herftelungen gu Cap. XIV und X1

bes Haushaltplanes.

. Grdffnung von 9 neuen Klaffen und Anftellung von 7 Lehrern

und 2 Gebrevinnen bei den ftadtiichen Elementaridyulen.

; ulm[wuinmn bed Jleflux ‘Dlmhtuu
Bei ung ber & i

m ben Durdbr ber

©r N @ gEEP

Seleil

auf bem
Babnpofe.

n{lrllunn ¢ined iibevbadgten Anfleidevaumes fiiv Had Mituners
vetbad in den Pulverreiden.
Guridytung ebned ftavtifden i}mum %xribnbré
Nochmalige Bevatbung  tvegen b ber

'?l afimufit:Diceftor @duard Stranhy with am 8., 4 und
B, Juii bier im ving Gavl” mit fetner gangen Kapelle concertiven
und brhla! in 'ﬁlekm Goncert adyt Novitdten, ernften 1wie brumu

o]
Gam ©. Johanned
m 55 3 % C('Eb “Sn'&'x «!rla?l ?bolndﬂ:aﬁe 4, — Der qun«.’"ﬁ

Glenved quy Aufflbrung. Die Kapelle Straul hat unter allen &
rlmuubmmmm bie gropten Relfen gemadt und itbevall glangende Evs
olge eveungen. Sie bat den l’aglﬂl Theil Europad und 61 Stiidte
von YAmexila bevibrt. Die RKapelle befteht fept feit bu Griindung durd
Sobann Strauf Vater fieba, Snbrc
toiivtigen Ghef8 fteht fie fett 81 Jahren.

* @ine tiivFifdie Ralnllt, Sm ,Germania:Gavien”
concertivt feit Montag eine tinlilde inmlm‘mn : Rapelle tn Gala:
Uniforor, unter Divefiion des Heren Mufitdhvettor @ Wittig; dle
Leiftungen dev Kapelle follen febr anevPeunendwerthe fein, fobal ber
‘Jsmnﬁ bem ‘Bubl(lﬂm a empiehlen it

* Werhiin ;nlhnl(n Spenng, Geftern Vovmiltag enftonb poy
bem Ghumbftiide Gavtengaije 6 ein Menfdjenauflauj daduvd), daf
von Seiten eined Wobmunasinhaberd ber Abfiihrung geier l\btl bez
Teumundeter Frauensdperionen den domit befranten Kriminal:
Deamten energiicher Widevftand entgegengeicht wirde, Wiihrend 8
gclang, eine ber betben Divnen abpufitbren, fdiwang fidh bie anbere,
die ledige Verliuferin Bonide aus Gijurt, vor den Hugen bev Be:
amten biipidmeld in ein Feuftey Ddex in bev exften Glage belepenen
‘Ibobuum&nub ftitvate fich, von falfcher ©cham getrichen, mit bev Abiidht,
ficd den Tod gu mbm anf ben Ppﬂqhmzu of binab, wo_fie jwar
noch lebend, aber fdhwer vevient aujgefunden wmde. Die fithne
anmmln batte an(m cinem Kuieideibenbrude nod) einen

Glienbogendbrud und mehifade andeve, twemiger evhebliche Bevs
leuuugm dabongetragen.  @ie mufite dev KIUnit gugefiihit werden.

* Sterbefalle. BVom 11. ig 17, Juni ftavden i Halle an:
Lungenentziindung 7, Waffevindt 1, Sungenidivindiudt 6, Absebrimg 3,
Sdmpfe 8, ‘,}rnhn; 1, Gpilevfie 1, Mebrfachen Knodenbriidyn 1,
NRubhr 1, Mafern 2, Shlagflup 1, &clvcn‘ilblun(bt 1, Tuber! rnhantz
cnmmbnm\ wid Davmfatarvh 1, Qungenfatorrd 1, Cebertrantheir wnd
Wafferfudt 1, Guthiflung 1, Sty aus dem mum. 1, Qungenver=
eitevung 1, 'le)ll)rm 2, ‘lelnoklnundn 1, ?!J\wamtﬁinll ‘1 ©dnoacye 2,
Fuvuntulofe 1, Grhingung 1, Baudfe g 1, 8 w1,
Giebivmutterfreds 1, Gebivnlis 1) i
9 Falle; davumter Dbefinden fid) 6 in l)ungcn 'uuntenlmufun vers
ﬂo\bmn Ortsfrembe.

Won cinem hodgradigen Rrampfaniafle betroffen roude
geftern Nadymittag anf dem Rofplage dev @itvtler Aehle von Hier.
Derfelbe wurde nady der Klimit hmléuonul

Wusd dem WVercindleben,

* Der 1L, fommunale Wabhlbezivfs:-Verein hilt am morgigen
Donnerdtag Abend im ,Slaucdaiichen Sdiefavaben” feine Geneval
verfammbmg ab.  Auf der Tagesordmung frehen folgende Punfte:
‘\nhnélvenﬁt i)lﬂbmumﬁlemum und Pritfung deviclben. Wabhl von

4 BVorftanddmitgliedern. — Fernev: Feblerhafte Budfithrung dev Stadt
itber YPolizeiftrafen, BVortvag ded Heyvn THurm iber Shladyiehans:
Ungelegenbeiten.  Weridjiebenes.

Ans der Ymgebnng

* Beuddorf, 20. Juni, (Goldene Hodaeit) Bergangenen
Gonntag feterte dad Babnwirter LippLe'dhe Ehepaar dad Feft feiner
goldenen Hochzeit,  Um 1 Ubr vollog in ber Rivdhe au Dieslan Herr
Pajtor Paafdye bdie Ginfeqmung des Jubelpaares, bas fi den =
ftinden nad in Ediperiiher und ;\ufllm\ Frijdbe befindet,

* Moiggi, 20. Juni. (Erftoden) Somtag wuwde ber
@dmnmb.ﬁlm Meinhardt vow cimem Wianne, dem ev gur Rube
erteifen mufite, fo unglitcilich in den Unterleid qeftodyen, mé ev bald
nady feiner Aufnabme in dad Bitterflder Kvanfenhoud verjiazd,

* Qeimpe, 20. Suni. (Gvangelifder Bund) Borgeftern
Dielt bev Gerbftadter Sweigvevein bed Goang. Bunded [»m[rlh?‘ eine
llummmlun" ab. Piarver KIingfd)- DNillerdorf bielt einleitend cine

Unter der Leitung ihred gegens

] %lrltbbof Squermuu
i h
mll?‘nfl bem wl\mbﬂubnf unb bcm ftlbtlld)m Ecﬁ!ud)t- nub

4. Annahuie eined Leqatsd.
flellung einer Wafd: und Babe:Einvidtung im Ayl filr
bdadylofe.

* Die B v die Stidhywahlen lauten wie folgt:

n libe

12 be8 Reidysablyef !M Bxelu bei einer IRabl eine abiolute

timmenmebreit fic) nicht hevaus, fo ift nur wuter den beiden Kandi-
Daten ju twiblen, twelcpe die meiften Stinvmen evhalten baben. Bei
Stinmengleichbeit entideidet bdad Q008. § 28 des Reglememd: Hat
fidd ouf einen Kandidatn bie abfolute PMehrbeit ber in Qcm Wah!freije
abpegebenen giltigen Stimmen veveinigt, fo wird berfeibe ald gewiblt
voflamirt, én fich eine abjolute Stimmenmebrbeit nicdyt beraudgeitellt,
o bat der Wabilommiffor die Bornahme einer engeven Wahl u vers
anlaffen. 29. Der Texmin filr bdie cu ere Wabl ift von dem Wall=
fommifiar feftaufepen und darf nidt langer hinausgeidoben twerben,
alé hdm hué 14 Iu e nady ber Griittelung bed (imcgmﬂre ber eviten
Wab!. 30. %h engere Babl fommen nuv dicjenigen beiden
lonblbulm, mddu die weiften Stimmen abaiten haben. Sind any
mehreve Sandidaten (glrld) viele Stimmen gefallen, fo enticheidet bdas
2008, weld)ed duvch die Hand ded Wahlfommiffard geyogen wird, dariiber,
weldbe beiben Kandidaten auf die engere MWabl ju bmlgtu finb. 3n der
wegen Vornabme dev engeven Wabhl nad) BVoridyrift bes §8 des Regle=
ments gu erlafienden Befanntmachung find die beiden Runblbalen, unter
Denen u toiblen ift, au bemenuen, und ed ift ausdriidlich davauf hingu:
toeifen, dag alle auf anbere Kanbdidaten fallenden Stimmen ungiltig
feiem. idl Die engeve Wabl findet auf denfelben Grundlagen und
nad) denfelben Borfdyrijten ftatt, wie die exfte. IJnsbefondeve bleiben
bie Wabibeyirte, Wapllotale und bie Wahlvorfleher unveriindert, foweit
nidyt eine Guiepung dev lepteren oder cine Berlegung der Wabilotale
lmd) dem Grueffen der jur Bejtimmung hieviiber nach den §§ 6 und

8 be8 Reglementd Lerufenen BVebdrben geboten erfdeint. Devgleichen
Abiinderungen find nady Voridyrift ded § 8 des Reglementd befammt ju
madyen, obue daf jeboch Hievfitr ober fiv die riidjicdhtlich der engeren
Wabl fonft exforderlichen Befanntmadungen bie dovt feftpefeste Frift
cingebalten nmbeu braudyt. Audy lft bie Befdyeiniguug davitber, baf
bie erwibuten B d or Weile exfolgt find,

{ iiber Offvp. 8,11 Dr. Fey, dev Genevalfefretdr ded Bunbes,
(\uraa fiber bie %lfnnben Ped Bunded namentlich mit Nitdficdht auf die
evangeliihen Deutiden im Auslande. Dev Scviftfilhrer ded Biveigs
veveind, Lehrer EU?ulIe\ Sdjodwi erjtattete den Jabredbevidht. Dev
Borfigende Piarver S daefer:- Schodwip belendhtete vom Standpuntte
Des Bundes oud die bei den Neichdtagdiwahlen ju Tage getvetene Glez
fmmmlnn» Rittmeifter &, Nette:- Beefenftedt brahte dad Kaiierbody
aud. Die Mitgliederzahl betrdgt 278, toird aber nodh weiter wachfen,
wenn endlidy die langft ctenent. Verfamumlungen in dem ndrolidyen
Theile ber Gphovie Gerbitidt ttattfinden fomnen, wad bid jeht bie
ﬁmﬁt bed Biweiguereing itberitieg.

* Wolferobe, 20. Juni. lJOmhnncﬁ Stiftungsdfeit.) Gin
feltenes Felit ftebt unievmn freundiichen Dovfe bevor. Ein Beitraum
von 40 Jabren it babin gegangen, feit ber Grimdung des Gefang-
WBeveins ,Liebevtajel” in Woiferode. Sdhon jept werden Bov:
beveitumgen wlxofnu 3 der e feines 40jabrigen Beitehend, twelde
am 25, und 26. uni fiattfinden foll. Bei diefer Feiev werden 800 bis
400 auéwiirtige Gnunn witwirfen.

* Sicbigevode, 20. Juni. (Mifgriff) A3 nadh Schluf der
‘Rdd)emnmuhl ber Wablvoriteher H ‘émcﬁel bie Wablzettel verlad.
fand man flatt eined Wablzettels cine :}hd)mum vou ber Fivma
Fr. Jejau vor.  Der Guipfinger develben, Hevv &., welcher bei der
Raplhondlung ugegen tvav, gewabrte jegt au feinem éd)mfm, bag er
jtatt des TWabljettels bdiefe Q)hmmum an ben Bablvoriteher abgegeben
batte  Unter allgemeiner Heiterfeit mwinde bie qu. Nechmng in bie
Rubrif ber ungiltigen Stinuzettel cingetragen. $. @. nabm feinen
Wabhlzettel Hid gum nichiten Vial wieder mit nady Hauie.

* Querfurt, 20. Juni (Epidemic) Seit ciniger Beit hevvicden
Dbier unter dben Rmbeln Mafern und Schavlad). Die Kvanfheiten treten
bis 1¢ t nur tn einigen Fillen bodartig auf.

auda, 20. Junt (Unfall) Der Sdymiedemeifter N. fuhr
geftern wit einer in Weienfeld gefauften Kub nach Hauie, als dieje
pldplich wild wurde und duvdbging. Ein Hinten auf dem Wagen be:
findlidyev Stnabe fiel Bevab, blieb aber wit der Ricidung am Wagen
hangen, fobaf ev eine furpe Stvedte mit fovtgefcbleift wuvde, glitdlider:
tweife aber aufjer einigen Abfchinfungen und jervifjenen Rieidern feine
Berlegung exlitt. Der Gl,\mllyuum 1oclcher das mubgvmo\buw Thiev
bandigen twollte, fam bierbei au §Falle unbd evlitt cinige Berlepungen.

* Griucg, 20. Juni. (Telephonanlage) Staatsfefretiv
v. Stepban genebmigte die Telephonaniage wifchen Gifmt, Halle
und Leivalg.

nidht auf der IBdblerlifte u muukn, fondern von den &
vorftinden den Wahlvorftehern noch vor dem Wabltevmine Lefonders
eingureihen.  Bei der engeren Wabl find bielelben Wahlexlijten angus
tvenden, wie bet der erften Waphlhandlung. Sie find u viefem Swede
bon btll Wablaften au trenmen und den Wabivorftehern uguitellen.
Gine wiederholte Auslegung und Bevidbtigung derfelben fmbd nidht
ftatt. § 82, Tvitt bei der engeren Rabl Stimvnengleidbeit ein, fo
entideidet bad Loosd, weldyed durd) die Hand ded Wabifonmiffarsd ge:
ioﬁm wird.

@ine fdywere SAMEdigung der Lanbhilzer, bouptiadlid
ber B!nbul in Folge der gegenwartigen !\!l(munu, madht fidh fept
%\; ( lm' l‘llt uuicrer mit Linden bepflangten Promenaben pn"ul,

Gebt man ur WMittagszeit etrwa im Schatten ber
bie Iltt !Bmummbt entlang, fo bat man bed bfteven bas Gefitbl,
0b dmrlnr Regentropfen bevabfielen. Unter den Biumen aver fmbul
fid dichte Spuren von Tvopfen, ble, bald getroduet, ein
il ] pinterfaffen, wabrend die Blitter der Baune
rm oberen Fliide wie frild Tafivt ober itbcryofjen exfdeinen und
'ﬂl an bm Blaitftielen pevabbingen. Offenbar ift diefe auffdllige,
Juguichreiben ver gevitbrenden Avbeit von Winriaden
vlﬂlm weldye die unteven Blattflachen vollftdndig befjest halten.
ift gu Oefitvdyten, daB, wenn nidt bald durd danernde Niederidlage
ble Bdume neu gefriftigt werden, eine ungewdynlich frithe Cutlanbung
berfelben etutritt.
* Goncert. Wir maden unfere Lefer davauf aufmertiom, daj
bas Gnfemble Berliner Biibnenmitglieder heute, Mittwod
bas legte buuml[ﬁlﬁr (Sou«rv im mummmlzu vevanitaltet

Standesamtlide Hadjridyten.

lmubesumt Palle:

ujgeboten.

20. Juni. Der ‘l!nbmuﬁmtr fmnmml Landmann und Clava Senbdle,
Thurmitrafie 1 und Geiftitrage 29. — Der Dandarbeiter Rudolf Hemer und
Jba Gottler, Morishirdyhof 8 und Steg 15. — Der Mechaniler Adoli Gille
und Dlarie Gallajdy, Yengig und Da rll\%ﬂ“! 9. — Der ummr Ridyard
Bebhrendt und ‘Kucbmfe ubme .mxrlait und Halle. — Der wifjenidaft:
lidye Lelm tied! g’ rmann und Bertha Sander, Halle und Berlin. —
Der !!o t - Affijtent Wilhelm muue: und Gertrud .‘ﬂeuiﬁe, Saﬂc und Grobig.

Der Rutider Wilhelm Sdholy und Auguite Sn Rauer und Obers

langenau.

20, Juni. Dem )Bumnnl!or{leb:r obmmeo  Fiebler ein . Friebrid) Starl,
Streiberitrafie 34. — Dem Schifier Auguit mummm ein ©. u&uﬁ Willy,
Breiteftrafe 18, — Dem E:':nonbmmbu "lhuli iatthiad Smwil ., otto Dans
und Grnjt Kuxt, Saalberg 2. — Eem \)-mbnruenm mumrlcb Leopold ein
S. Frievrid) Paul, Den Nll?tlm Langs
ammer eine T. Ciije Aina, tﬁbmaue:ftmﬁe 187. — Dem Sdylofier Augujt
traufs ein &, Willy Vag, Frip-Neuterjtrage 12.
Weitorben.

20. Juni. Ded Handarbeiter Kail Tinger T. Bertha 15 J. — Ded Hands
arbeiter \urt?ur RKitnftling S. Nidard 1 ., Thorftrage 30. — Foa Wedes
lmh sl 3 init. — Wittwe Emilie Deudelofi geb. wchhmbt 85 3., Streibers

% andacbeiter Hermann Nothe . ém e 15. —
Trr %ﬂﬂmr Duo ui:m 25 3. (é}umnun.).n;nre!b - z; bcllgebx

Badelaiken,

#" blilige, feste Preise.

Grosse Auumhl,

Vermifdyt

* Rilhne @pinbuben. Bov einigen Tagen wurbe in Mailand
ber Falfdomitnjer und Maler Hector Salvatori verbaftet und elue
eftedt, Am davauf folgenden Tage, gegen 10 Uhr Morgens, erhielt
ittwe Mavazgini, in deven Bebaufung ber BVorgenannte ein
Simmer gemietbet batte, ben Befudy eined l?unb(gm Heren, begleitet
o jtoei Judividuen, weldser fidy alé Polizei-Rommiffar aw unb
exfliivte, baf ev tn der Kammer bed Falidhmiingersd fomwie in den ibrigen
Wohmungsrauwmen e Feay eine Hausindung ju halten beauftva x
jei. b boffe”, fagte ber Hevr in evnftem und wivdigem Tone, ,b
iy Dei Gufitltung meiner Amtapflicht Gewalt nicdt anjuwwenden bhaben
mwevde.”  Gridyroden liel die Wittwe ‘Ulam“mu ben angeblidyen Polizeis
Sommiffar it feinen awei ,genten” in ihre Wolhnung bevein, wid
fofort erfolgte die Hausiudung. Bald hatte ber Sommiffar im Schub:
Iaden eines Schrantes cine Swnmme von 1000 Live in Bantnoten unbd
Gilbevmimgen mlbtrﬁ, und ev erfliivte der Fraw, er habe die Ans
weifung, diefe Sunme in Befdlag su nehmen, da das in der Wohnung
vorhandene Geld auf feine Gehthe Il aepriljt weeben wiiffe.  Juamifden
war ein  Koitginger  ber ittoe  Mavaggini, eln  Polizeis
Sommiffar a. D, bHingugelommen, und beie Hevven ftellten fidh
einanber vor. Um bden peintichen Befudy fo viel ald mdglidy abptiirgen,
war bem Poliziften ber gewefene Polizift bei der Pausjuchung be:
Dillflich. Dicfe iibvigens war bald beendet, und uadydem ber Beamte
basd Geld in ein Gonvert geftedt und biefes uahr&h Datte, entfernte
v fic) mit boflicens Gyufe, fammt feinen beiden ,Dgenten”. NS am
Qbend die Fraw auf bie Prdtur ging, wm fidy nm ibrem- Gelbe 3u
evfundigen, eviuhr flt, Tafs man dort von der gangen Gefchichte nidyts
wnfsu. unbd baf fie bag Ovler clned uultbmm Digbuben getworben,
* Gr merfte die Abfidye! Gattin! ,O, Johu, Du glaubit
gar_nidt, wie id) Did) liche.” Gatte (nnd) fetnem  Povtemonunaie
greifend): |, Wie viel foll e3 diedmal fein ?
* @in Cl)un,,nmc, RNidter: ,Sie bnbnu ulfu m(cbm, ie
ber ngeflagte Jhrem Frewnde auf den Kopj (33
O nhn bnb' inig, Herr Nidter, djua war's nxnrcr - nlm ugb

pab® i
Gdafiner (nadhdem er bie Coupbthiire

» @u Gemitthlide,
[)mm augeidlagen): ,Hab’ i Jhuen fdon blc Fabrlarte ¢In¢¢mi\ t 2
- ee, — aber 'n Daumen

Herv Cdnunmmd)rn
A,; ,Wober weit Du denn, daf mwir

¥ Aiicy ein Barometer,
beut’ idlecte Wetter :xhg’u P -8, zGd)au. mir meunbcr wohnt
aronteter bat' — .: ,Sa, aber bis babin

n Gigerl, basd n fd)umn
cim, abet toenn ex ausget, feb’

taunit I)u dodg nicht feben " — B,
i miv'n an: bat ev w aumndﬂnu e .bo[m, fteht dev Barometer auf

idiledyt Wetter !

@elegranuue und lefpte Nadjridjten,
Rrivattelegramme ded ,General-Anyeiger.”

& Werlin, 21, Jui, 9 Uhr 40 MWin. BVorm, (Telee
gramm unfeves forrefpondenten) Einer beftimmten
Deeldbung gufolge with am 12., foiiteftens 16. Juli dber Landtag
gefdloffen werden. Dan Hofft, die Stenervorlage wud {dEmmts
tidje, vod) eriibrigenve Avbeiten zu erledigen.

£ Werlin, 21, Juni, 10 Uhr 256 Diin. Vorm. (Telee
gramm uujered fovrefpondenten) Die,Germania” Lons
ftattet Gente, dafy innerhald de8 Centrumsd wr 3 Stimmen fite
ble Militdrvorlage vorhauden fein twerden, md zwar die ded
Detan Lenderd, bdes Pringen Abrenberg uud ded Hevrn- Gefdyer.
Dagegen find nenn Anbinger ded Antraged Huene, dle bedingungsds
tweife fitr denfelben ftinmen wollten, duvd) Gegner bevjelben evfeft.

L Barid, 21. Jumi, 10 Uhr 35 MWin, Borm. (Telegramm
nnfered Kovrefpoundenten) Die ,Cocarde verdffentlidt
cinen von Ducvet gegeichueten Avtikel, in weldhem aufdliefend an
ben Bwifdenfall Clémencean=Dérounléde gejagt wird, daf
cine gange Neihe Guthitllungen bevorftdnden, . Ducret unbd
feine Freunde Dhitten der Regierng allerdingd widytige Papiere
entwendet unb verbienten dedhalb zur Berautwortung gezogen u
werden, der Diebftad!l fei jebod) wur zum Beften des Baterlanded
begangen.

M Madrid, 21. Juni, 9 Uhr 45 Min, Borm. (Telegramm
unfered Sorvefpoubentem) Geftern wiwbe in den Garten
eined Privathaufes bed vormaligen Minifterprdfidenten Canovasd
ciie Bombe geworfen; bder Urheber ded Attentatd faud bei ber
Gyplofion feinen Tod. Seine Komplizen wurben verhoftet. Das
Attentat, dad im Haufe feinen Schabden angeridytet Hat, Halt man
fite ein awardyiftifches.

P Qonton, 2L Juui, 8 Uhr 50 Min. BVorm. (Telcs
gramm uufered Korvvefpoubdenten) Saut Vicldung oud
NewporE Gaben Waldbrdande in Minuefota viele Dirfer in
Ajche gelegt. Jn Bivginia, dem Hauptort ded Bergwertsdifiritied
fiud 6 Periowen fm Fewer wugefommen. Der Babeort Fillers
Spring it vdllig wuicdergebramnt; 1500 Perfonen find
obbadlos.

* Werlin, 20. Juni. Jn der hentigen Herrenhansd-Koms
mifjion exbldrte Finangminifer Viquel bei der Debatte itber
pag Grodnzunadftencrgeie, an die Ginfithrung einer Neidyse
Grofdaftsftener werde nidhgt gedadt.

* Hamburg, 20. Juni, Die Baummwollladbung eiues
grofen im Bilthafen legenden Oberlinder fahued ift Heute Vor-
mittag in Brand gerathem, der die umiiegenben Fahrzenge fehr
gefdbrdete.  Die Feucvmehr und i Dampfer der Hafendampfs
Jehiff=@efellichaft vermodyten nidyt, dem Feuer Ginhalt 3u thun. Ju
dolge deflen wurde der Kahu volitdndig unter Wajfer gefelt.
Der ‘Schaden it bedentend,

* Strafiburg i. ., 20. Juni. Der Profefjor dber Gejdidte
Dr. Hevmaun Banwmgarten (geb. 28, April 1825 zu Lefe tn
Braunjdeig) ift geftorben.

* Wien, 20. Junl. Auf civem Sdhadt zwijden Dur und
Bilin nabwen bdie Strifenden cine drohende Haltung gegen
die Polizei ein. Die Geudarmen gaben Feuer uwud vertwuns
deten drei Avbeiter. Der Audftand nimmt gu, fo dbah militirijde
Lerftarfung vequivict wurde, die auch bereitd cingetvoffen ijt.

* Dom, 20, Juni. Der Ridhter Vedalto Deftdtigt dad
umlanfende Geritdyt, daf ein grofer uud widptiger Theil
der Papiere Tanlouwgod abhanden gelonmen fel. Ju ben
Wandelgdngen der Kammer geigt fich grofse Grregung; ¢8 toird ber
usbrud) newer Standale Oefitvetet,

Lafferftande: Am 21, Juni:
Trotha — 1,04, 20. Juui:

alle, unterhald + 1,56.
Galbe Oberpegel <+ 1,22, Untess

pegel - 0,80, Dredben — 1,34, Magdeburg 4 0,72,

Frottirhandtdcher, Badeanziige. Brummer& Eenjam n,

23 Gr. Ulrichstr. 23, part. u. I. Etage.




Donnerdtag

. @enexal s Angeiger fiir Halle uud den Saaltreid.

22, Junt, Ne. 144,

Mdébel=-Fabrik.

Billigste Preise.

Die Resthestinde

~ meines

Rmmiattnwwnmeu Lag

Fr. Naumann, Halle a. S..

Rathhausgasse 14 und Kl Sandberg 3.

Srisstes Lager von Mobein aller Art.

== Ausstellung wvon fertigen Zimmer-Einrichtungen.
L.nfertigrung nach Zeichnungen.
Langjiihrige Garantie.

tverden von Heute ab

zu jedem annehmbaren Preis

verlauft,

Decorations=Atelier.

Solideste Arbeit.

i & 9. Liditenstein,

Grosse Ulrichstrasse 36.

auftand, abgelaufen ijt, bm wb u@t in ber Qage, eine

abgebent au fnnen.

RNe

Halle a. S., im ?unl 1893,
e Promenade 15, X,

an ber Qeipsigeritrafe.

Konigl. Preussische Lotterie.

Jrift, bie ben tmr ubemulﬂm] dlteren Spiclern gur Grnewerung ihrer Loofe

fpicletfeeie Zoofe gut l Klafe 189¢cr Lotterie
von Schimmelpfennig von der Oye,

Major a. D. u. Kgl. Lott.-Ginnehmer.

Gust. Rithlemann,
plag 7; E. Richter,

T R

9 Sitr [parfame §
e Shausfrautenn e

e e T g

or dem Steinthor;

| Carl Rudolph,
I _A. Thomas,

3

‘(J)umlr 58; E. Joh

i leéle[m
burg: Anton Wiirfel;

| z,ollmj F.

Schmeil; Laudit
.

i Llngenha
| Sandsberg:

| mann; Roipfch: Alfred
Teutichentpal: B.

Riorbig: J. Orsin, Se

Deviantisitellen:

RKonigs:
£b. Leip-

\mrrnnu 64; R, v. Zittwita,
1rucbudml'lmj' F. H. Weber,
B A. Behr,
Stitz Nachf,, @r. Steinjtr. 33;
E. R. Wetzel, Alt. Marlt 36;
ermannitraiie;
teintoeg 35;

‘W Franke, Oberglauda 30;
if C. Weissborn, @r. Utridftr. 7.
| A. Zeiss, Gv. lhviditrae 17;
| Karlllkner Biirg. 1/3; Heinze,
e iﬂunafdberﬁr (o Goschw. Ising,

n, Geiit-

| || itrafe 36; Emma Schulz, Alte
\‘lkmumube Jnl Kegel, Stein:

R. Llp ert; Bern-

G Cdthen :

| Hahn; Grollwity: Kreunmnnn-
| Schimpf;
- \ ludu‘nf:em R. Reichardt jun.;

G-

idt: Th,

Robert Mayer;
5 Schiirrmeister;
| |} Devfeburg: A. Wetzel; Herm,
| |l Welael; Raumburg: Fr. Seeber,
| | Ctndenifrae; Ncbra: J. Traut:
| || mann; Querjurt :0skarToepel-
E Apitsch,
Baumana,
| Niemegt: Wwe A, Schmelzer;
ifenbandl.

5 Daupt: Niederlage:
Rudolf Jacobi, $Hualle 0. S, Ludengafje

1.

Meine durd fovtwiihrenden Ein-
gang von Neubeiten fich ftetig ver:
groBernbde

S0

Penuig-Abtheilung, fowie die
damit in BVerbindung ftehende

Mark: Abtheilung bilden bdie
befte  @elegenbeit 3um  vortheil:
hajten Ginfauf Ffleinever Gejcdhente
und Daudhaltungdgegenitande.

Meine

Mart-Abtheilung enthiilt wahre
Winbder dev Induftvie, die fid als
i\n:hatm}neirl)nnlc fitr  diefen
Preid oder ulanunengeftelt fii
6, 9 veip. 12 ‘.'Jl! \\mgunl(d}
dguen. €, F. Rit: ter,
SHalle a/S., Leipjigerfir. 90.

Alles Jetbrodyene,

Ofas, Porjellan, SHofy 2¢. Fittet
Pl Staunier Hitt.
Glifer au 80 u, 50 Pig. bei: A. Stein-

bach, Adler: I\runem Dalle, Konigitr. 15.

Ernst Jentasch, Drogevie, Halle, Leiiger=

Ohue
Amablung

exhalten Runbden
wur b. mir@Baaven

waa

Nlcolaus ‘
Pindo

Nachf.

Groftes GefbAft am lae.

Poljters

ren

in eigener Werk:
ftatt angefertigt.

(Raijerfdle)
1 Treppe
ingang Scdhulnaffel

ftrafe 29, Ed. Beyer & Sohn, Giebichenit.

H. Richter,
nmul] Heilgebiilfe u. 3nl1nnmnhur,

lmq.ir-l.a s Bay
empfieflt jur ?trdolau aller
olurglMu Jniml’llﬁnugm. ulegen
von Berbanden, Sdhrdpfen, Segen von
natirliGen nuh Iﬂuundau 33 numtu

dmam ¢,

Achtung!

Wer feine Mhr gut uud billig re:
pavivt haben will, der bemiihe ficdh nach
Geiftitrafze 15, Gine neue Feber fepe
ein fiir 1 M., Glad ober Reiger 20 PFf.

J. Siede, frmader.

Derlobungs:
. @rauringe,

B maffiv, 8: u. 14farit. Golb, & Paar
von 8 Mar? an bi3 30 Mark.
Alle gangbaren Grdfen flets vor:
vithig. Gravivung gratis.

F. R. Tittel,

@old: u. Silberwaaren, Vi-
ioutericiwanren:Fabrif, g
Liebenauerstrasse 165.

Arnold & Troitzsch,

Gr. Steinstr, 9, Fernspr. 485,

empfehlen sur Saison:

Gardinen, Portieren,
Mobelstoffe

in reichsier Auswahl bei niedrigsten Preisen.

Rouleaux, gemalte, waschbare 1. v. Holzdraht,
Marquisendrelle, Matratzendrelle,
Reiseplaids.

Armold & Treoitzsch,

Specialgeschiift fiir Wohnungs-Ausstattungen.

1nt. Qeipgigeritr.

Qeipsigerfiv. @
103.

103.

Hermann Jentzsch, "

Inhaber: Gustav Kanfimenn,

Boumwoll-, Leinen- und Iollwaren-Bandlung,

cm pfiehlt jur bevorftehGenden Gentegelt:
Cdt blan Teiw, Maunce= u, Froven-Siivgen,
Befte blau gejtreifte Arbeiter-Blonjen 1, -Hembden, §
Bejte Sommer-Arbeiterhemden, s
Cdyt Blan Leinen, Koper u. Pa. Blonjen-Clbin, g

im Stil@ gur cigenen Wnfortigung.
PEF= Nur anevfannt bejte Oualitdten,
uferdem lmlt: nicine reidhe Undwabl in vielen andeven
Bedarfs-Artiteln bejtend empfohlen.

Yutere grimigrrﬂmfp 103,

frilber Rlausditeafe.

Teppiche, Tischdecken,
Portieren, Liufer

in reichster Auswahl,
zuriickgesetzte Sachen weit unter Preis
empfiehlt

Friedrich Arnold, 6 Urichsirasss

Touristen- Hemden

Wolle, Halbwolle, Baumwolle,
Flanell und Tricotgewebe

empfiehlt
=== in allen Preislagen =

H. C. Weddy-Ponicke,

prefienbo

bernomn
1ind

mein G
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abermals
iiber. A
feligiten
Denen er

berneigte
ng b
ief ben
emporite
LWen
riumen

fie.
fable BI
bebenden
fenes it
than, da
oy bov
Aber
Dem L
gefchaut,
um e
o) i
ubigte
mit fiifl
Dody
Padden
Was fol

Partes ¢
fonbdern
aud) baé
unbd bdas
feinem &
bem bie
Anbern

Bachduy
bie voth
bie ln‘tb

Heber

imane,f t
tury bex
Zaufend
Theilneh
bon Gra
Erfiiliun
E—

Tej
bou 4.25



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


